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Aus der Community:

Heiner Schäublin zu  
«Nürnberg: Es läuft auf 
Christian Gross hinaus», 
tageswoche.ch/+bhpdc
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Bye-bye Basel 

Remo Leupin

Escape from  
Planet Blätzlibajass 
Lesen Sie die 
Titelgeschichte  
ab Seite 6 –  
und diskutieren  
Sie mit auf 
tageswoche.ch

tageswoche.ch/+bhpdt

Gesehen 

Tom Künzli
ist als Illustrator 
für verschiedene 
Zeitungen und 
Zeitschriften tätig. 
Der 39-Jährige 
wohnt in Bern.  

Anzeige
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tageswoche.ch/+bhpwy

Foto: Stefan Bohrer

Kurdischer 
Kulturvermittler  
Aziz Yilmaz näht 
Hängematten für 
Kinder und Kissen 
nach kurdischem 
Vorbild. Diese 
versucht er auch 
dieses Jahr an der  
Basler Herbstmesse 
(ab dem 26. Oktober)  
an seine Kundinnen 
und Kunden zu 
bringen. 
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Wochenthema: Ich bin dann mal weg 
Warum und wohin es viele Baslerinnen 
und Basler zieht, Seite 6 

Auch das noch
Der Avec-Shop in der Steinenvorstadt 
schliesst seine Türen, Seite 14

Malenas Welt
Gemüse darf neuerdings auch wieder 
unansehlich sein, Seite 14

Blogposting
Das Gundeli hat eine grüne Oase 
verloren, Seite 14

Das Geschäft mit den Genen
IT und Pharma sammeln Gendaten für 
personalisierte Medikamente, Seite 16

Wochendebatte: Nützen  
Personendatenbanken der  
Bevölkerung?
Gabriele Pichlhofer, Basler Appell 
gegen Gentechnologie, und FDP-
Nationalrat Daniel Stolz, Seite 18

Platzhirsch Parlament
Beim neuen Allmendgesetz möchte 
der Grosse Rat mitbestimmen, Seite 19

Vergangener Glanz
Einst gaben grosse Basler Familien den 
Ton an, heute hat die Bürgergemeinde 
keine Stimme mehr, Seite 22

Die Welt als WG
In Basel ist eine Ausstellung zur 
Kooperative Longo maï zu sehen, 
Seite 23

Goldrichtige Methode
In Kolumbien wird das Edelmetall ohne 
Quecksilber geschürft, Seite 30

Der Stellvertreterkrieg
Wenn Bälle getreten werden, kochen 
die Nationalgefühle über, Seite 34

Natur en miniature
Gerda Steiner und Jörg Lenzlinger im 
Kunstmuseum Chur, Seite 36

Wochenstopp
Hèctor Parra vertont im Gard du Nord 
theoretische Physik, Seite 40

Lichtspiele 
Das Stadtkino geht mit «Top of the 
Lake» unter die Serientäter, Seite 41

Leibspeise 
Selbst eingemachte Tomaten 
schmecken am besten, Seite 43

Kultwerk 
Fleetwood Mac bringen ihr legendäres 
Album auf die Bühne, Seite 44

Wochenendlich 
Belgrad bietet zwar wenig fürs Auge, 
aber viel fürs Herz, Seite 45

Bestattungen, Seite 12

Reaktionen, Impressum, Seite 39

Rätsel, Seite 42
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Diese Schnapp-
schüsse zeigen,  
wie Max Küngs 
Handy Basel 
während  
einer Woche 
gesehen hat.



711. Oktober 2013

Escape from 
Planet 
Blätzlibajass
Warum verlässt einer 
Basel? Warum zieht er  
nach Zürich? Und  
warum kehrt er wieder 
heim – aber bloss für 
eine Woche? 
Text und Fotos von Max Küng*

E
Man genügte sich selbst. 

Man schien wirklich  
zu glauben, Basel sei die 

beste Stadt der Welt.

* Max Küng wuchs in  
Maisprach (BL) auf.  
Nach der Ringier-  
Journalistenschule war er 
Reporter bei der «Basler 
Zeitung». Seit zehn Jahren 
schreibt er für «Das Maga-
zin». Im Verlag Edition 
 Patrick Frey erschienen 
bisher drei Bücher, zuletzt 
«Pensive Racing Drivers». 
Max Küng lebt mit seiner 
Familie in Zürich.
Bild: Andreas Zimmermann für/for 
Design+Design, Projekt: 
«Friends&Family».
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Ursula Heckendorn 
Die 31-jährige Sozialarbeiterin zog vor 
zwei Jahren nach Bukarest, wo sie bald 
ihr erstes FCB-Spiel besuchen wird.

Warum sind Sie ausgewandert?
Rumänien war und ist mein Traumland.

Welcher Tätigkeit gehen Sie an 
 Ihrem jetzigen Wohnort nach?
Ich arbeite als Supervisor in einem 
 Callcenter für ein deutsches Projekt, 
denn als Sozialarbeiter verdient man 
hier nur zirka 200 Euro – wobei die 
Lebens kosten rund viermal tiefer als  
in der Schweiz sind.

Was vermissen Sie aus Basel?
Die Herbstmesse, die Eintrittspreise  
im Hallenbad Rialto, Migros-Produkte.

Was vermissen Sie überhaupt 
nicht? 
Die Ladenöffnungszeiten, die Fasnacht, 
aber vor allem das Gefühl, Rumänien zu 
vermissen.

Wollen Sie einmal nach Basel 
 zurückkehren?
Nicht wirklich.

Was ist für Sie das Schönste an 
 Ihrem neuen Wohnort? 
Die rumänische Lebensweise – sie ist 
voller Spontaneität und Kreativität im 
Umgang mit neuen Herausforderungen.
(Umfragen: Mara Wirthlin) 

tageswoche.ch/+bhpbl
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Basel war wie ein warmer, 
weicher Pullover. Und wenn 
er sich mal zu eng anfühlte, 

dann fuhr ich halt weg. 

Christine Haller
Die 49-Jährige wagte vor 20 Jahren  
einen Neustart in New York.

Warum sind Sie ausgewandert?
Ich wollte die Welt sehen, einen neuen 
Anfang machen, mit dem etwas in-
zestuösen Kulturbetrieb in Basel bre-
chen und eine Ausbildung absolvieren, 
die Sinn macht: Als Teil der damaligen 
Jugendbewegung verliess ich mit 16 die 
Schule und hatte daher Mühe, eine 
Ausbildungsmöglichkeit in der Schweiz 
zu finden.

Welcher Tätigkeit gehen Sie an  
Ihrem jetzigen Wohnort nach?
Als Kinderkrankenschwester arbeite 
ich vor allem in New York. Mit Médecins 
Sans Frontières bin ich ausserdem im-
mer wieder in verschiedenen Ländern 
Afrikas und Asiens unterwegs.

Was vermissen Sie aus Basel?
Nachts am Rheinufer sitzen mit Freun-
den, ein Bierchen trinken und über den 
Fluss schauen. Ausserdem vermisse 
ich die Verbundenheit zwischen den 
verschiedenen Generationen, Jung und 
Alt! Das ist hier viel segregierter.

Was vermissen Sie überhaupt 
nicht? 
Eine gewisse Engstirnigkeit und Angst 
vor dem Fremden. Ich sehe das bei 
manchen Secondos, die sich mit der 
Schweiz nicht identifizieren können,  
obwohl sie da geboren sind. Das ist in 
New York nicht denkbar.

Wollen Sie einmal nach Basel  
zurückkehren?
Oh ja! Wegen der Ruhe und Lebens-
qualität in Basel und wegen meinen 
 alten Freunden. 

Was ist für Sie das Schönste an  
Ihrem neuen Wohnort? 
Die Skyline in der Ferne in Pastell. Und 
das Wasser! Die Strände sind nah, und 
Flüsse umringen die Stadt überall.

tageswoche.ch/+bhpdo
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Christine Kurth
Die 30-jährige Primarlehrerin zog  
wegen eines Mannes nach Tel Aviv.

Warum sind Sie ausgewandert?
Es war die  Liebe.

Welcher Tätigkeit gehen Sie an 
 Ihrem jetzigen Wohnort nach?
Nach einem Jahr ohne Arbeitsbewilli-
gung kann ich nun in einer Kinderkrippe 
arbeiten.

Was vermissen Sie aus Basel?
Familie, Freunde, mit meinem Gotten-
kind an die Herbstmesse gehen, den  
FC Basel, die Weihnachtsbeleuchtung 
in der Freien Strasse, das Gugge n-
konzert und Läggerli.

Was vermissen Sie überhaupt 
nicht? 
Niveaulose Abstimmungsplakate am 
Strassenrand.

Wollen Sie einmal nach Basel 
 zurückkehren?
Wenn ja, dann zu zweit oder als kleine 
Familie.

Was ist für Sie das Schönste an  
Ihrem neuen Wohnort? 
Sonnenschein, Meer, die vielen unter-
schiedlichen Kulturen und Menschen, 
Kaffee mit viel Milch, Hummus, Kinder-
gelächter auf der Strasse und in 
 Restaurants, die abwechslungsreiche 
Landschaft, Hebräisch, etwas Neues 
entdecken, Abenteuer! 

tageswoche.ch/+bhnqb

AU S G E WA N D E R T

Ich bemerkte: Es war  
in Basel eigentlich  

alles noch so, wie es zuvor 
gewesen war. 

Anzeige
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Fidel Peugeot macht  
in Wien das, wofür Basel 
zu klein war: sein Ding. 
Von Dani Winter

A

Sehen Sie Ausschnitte dieses per Skype geführten Inter-
views und einen von Fidel Peugeot gefilmten Rundgang 
durch sein Studio in der Onlineversion dieses Artikels:

tageswoche.ch/+bhnre

Fidel Peugeot, selbst fotografiert mit seiner Spezialkamera (oben) – und sein Walking Chair Design Studio in Wien. Fotos: zVg
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Bestattungs-Anzeigen  
Basel-Stadt und Region 

BASEL

Bruckner, Donat, geb. 1948, 
von Feuerthalen ZH (Wasgen-
ring 55). Trauerfeier im engs-
ten Familienkreis.

Casutt, Maria Josefa, geb. 
1932, von Falera GR (Dorf-
strasse 38). Trauerfeier Mon-
tag, 14. Oktober, 14.15 Uhr, 
Friedhof am Hörnli.

Diggelmann-Matter, Elise, 
geb. 1914, von Basel BS (St. 
Alban-Vorstadt 85). Trauer-
feier Dienstag, 15. Oktober,  
14 Uhr, Wolfgottesacker.

El Sayed, Gamal, geb. 1962, 
von Riehen BS (Horburgstras-
se 13). Wurde bestattet.

Friedli-Ebner, Sylvia Mar-
garetha, geb. 1935, von Basel 
BS (Fischerweg 11). Trauerfei-
er Mittwoch, 16. Oktober, 
10.30 Uhr, Friedhof am Hörnli.

Gehrig-Otter, Franz Josef, 
geb. 1922, von Basel BS 
(Hammerstrasse 88). Wurde 
bestattet.

Güntert-Gautschi, 
Berchtold Isidor, geb. 1930, 
von Mumpf AG (Bruderholz-
weg 21). Trauerfeier Montag, 
14. Oktober, 14.30 Uhr, Fried-
hof am Hörnli.

Offizieller Notfalldienst 
Basel-Stadt und Basel-
Landschaft:

061 261 15 15
Notrufzentrale 24 Stunden  
Ärzte, Zahnärzte, kosten lose 
 medizinische Beratung der 
Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 
144
Notfall-Apotheke: 

061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3.  
Jede Nacht: Mo–Fr ab 17 Uhr, 
Sa ab 16 Uhr, Sonn- und Feier-
tage durchgehend offen.

Tierärzte-Notruf: 

0900 99 33 99
(Fr. 1.80/Min. für Anrufe ab 
Festnetz)

Öffnungszeiten der Fried-
höfe Hörnli und Wolf: 
Sommerzeit: 7.00–19.30 Uhr 
Winterzeit: 8.00–17.30 Uhr

Haas-Warmbrodt, Antonius 
Sigismund, geb. 1926, von 
Basel BS (Burgfelderstras-
se 75). Wurde bestattet.

Heider-Anstett, Astrid 
Irène, geb. 1956, von Basel 
BS und Richterswil ZH 
(Schützenmattstrasse 43). 
Trauerfeier im engsten Fami-
lienkreis.

Kilchenmann, Gertrud, geb. 
1917, von Basel BS (Allmend-
strasse 40). Wurde bestattet.

Krebs-Handloser, Alfred, 
geb. 1933, von Rüeggisberg 
BE (Eugen Wullschleger- 
Strasse 7). Trauerfeier im 
engsten Familienkreis.

Kuhn-Meyer, Melanie, geb. 
1920, von Basel BS (Sternen-
gasse 27). Wurde bestattet.

Kunz-Heuberger, Robert, 
geb. 1927, von Wetzikon ZH 
(Thumringerstrasse 10). Trau-
erfeier Mittwoch, 16. Oktober, 
9.45 Uhr, Friedhof am Hörnli.

Müller-Strickler, Elisabeth 
Anna, geb. 1917, von Hasle bei 
Burgdorf BE (Rudolfstras-
se 43). Wurde bestattet.

Riikonen, Marjatta Raili , 
geb. 1928, aus Finnland 
(St. Johanns-Ring 122). Wurde 
bestattet.

Rudin-Terribilini, Max, geb. 
1929, von Basel BS (Hammer-
strasse 88). Trauerfeier Don-
nerstag, 17. Oktober, 15.30 
Uhr, Friedhof am Hörnli.

Schwarz-Frassini, Heinrich, 
geb. 1950, von Opfikon ZH 
(Reinacherstrasse 60). Trau-
erfeier Montag, 14. Oktober, 
13.45 Uhr, Friedhof am Hörnli.

Strahm, Hans Peter, geb. 
1950, von Basel BS (Au-
berg 3). Wurde bestattet.

Tröndle-Frank, Helly Marg-
ret, geb. 1926, von Basel BS 
(Steinenbachgässlein 13). 
Wurde bestattet.

Wyss-Mosimann, Adelheid 
Theresia, geb. 1932, von Bo-
ningen SO (Häsingerstras-
se 29). Wurde bestattet.

RIEHEN

Fürst-Eglinger, Kurt, geb. 
1934, von Riehen BS (In den 
Neumatten 10). Wurde be-
stattet.

Ryf-Gassner, Hans, geb. 
1919, von Riehen BS (Ober-
dorfstrasse 15). Wurde be-
stattet.

Schmidt-Burger, Walter 
Adolf, geb. 1935, von Riehen 
BS (Inzlingerstrasse 50). 
Trauerfeier Donnerstag, 
31. Oktober, 14.45 Uhr, Fried-
hof am Hörnli.

Schwank-Brügger, Lotti, 
geb. 1931, von Riehen BS (Am 
Ausserberg 30). Trauerfeier 
im engsten Familienkreis.

AESCH

Rempp-Müller, Henriette, 
geb. 1924, von Belmont-sur-
Lausanne VD (c/o Gritt Seni-
orenzentrum, Niederdorf). 
Trauerfeier Freitag, 11. Okto-
ber, 14 Uhr, kath. Kirche 
Aesch. Anschliessend Beiset-
zung auf dem Friedhof.

ALLSCHWIL

Bammater-Jörger, Noelia 
Maria, geb. 1934, von Naters 
VS (Muesmattweg 33). Trau-
erfeier Freitag, 18. Oktober, 
13.30 Uhr. Besammlung röm.-
kath. Kirche St. Peter und 
Paul, Allschwil, Beisetzung 
15 Uhr, Besammlung Friedhof- 
Kapelle, Allschwil.

ARLESHEIM

Conte-Natuzzi, Bruno, geb. 
1936, aus Italien (Untertal-
weg 6). Trauerfeier Montag, 
14. Oktober, 14 Uhr, im Dom, 
Arlesheim. Anschliessend 
Bestattung auf dem Friedhof 
Bromhübel.

Siegfried-Gaiser, Jean Pi-
erre Charles, geb. 1930, von 
Arlesheim BL und Basel BS 
(Ermitagestrasse 9). Trauer-
feier Freitag, 18. Oktober, 
16 Uhr, ref. Kirche, Arlesheim.

BIRSFELDEN

Portmann-Friederichs, In-
grid, geb. 1934, von Basel BS 
und Escholzmatt-Marbach LU 
(Hardstrasse 71). Abdankung 
Montag, 14. Oktober, 14 Uhr. 
Besammlungsort Friedhof 
Birsfelden.

Vogt, Georg, geb. 1947, von 
Allschwil BL (Muttenzerstras-
se 8). Wurde bestattet.

FRENKENDORF

Greutmann-Eisenhut, Mar-
tha, geb. 1931, von Beggingen 
SH (Fasanenstrasse 30). Ur-
nenbeisetzung Montag, 
14. Oktober, 14.15 Uhr, Friedhof 
Äussere Egg. Abdankung 
15 Uhr, ref. Kirche. Besamm-
lung Friedhof Äussere Egg, 
Frenkendorf.

LAUSEN

Probst-Zimmermann, Ru-
dolf, geb. 1939, von Reigolds-
wil BL (Peterhansstrasse 1). 
Abdankung Donnerstag, 
17. Oktober, 14 Uhr, ref. Kirche 
Lausen.

MÜNCHENSTEIN

Kunz-Olippe, Maria Willfrie-
da, geb. 1928, von Hofstetten 
ZH (Therwilerstrasse 46). 
Wurde bestattet.

Steinmann-Gasche, Hed-
wig, geb. 1923, von Wohlen 
AG (Pumpwerkstrasse 3). Ab-
dankung und Urnenbestat-
tung Freitag, 11. Oktober, 
10.30 Uhr, ref. Dorfkirche, 
Kirchgasse 2, Münchenstein 
Dorf.

MUTTENZ

Buess-Schweizer, Hans, 
geb. 1925, von Muttenz BL 
und Wenslingen BL (Grün-
denstrasse 18). Trauerfeier, 
Dienstag, 15. Oktober, 14 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus Feld-
reben, Muttenz.

PRATTELN

Koller, Armin Isidor, geb. 
1956, von Luzern LU und 
Fischbach LU (Vogelmatt-
strasse 26). Abdankung 
Dienstag, 15. Oktober, 14 Uhr. 
Besammlung Friedhof Blözen, 
Abdankungshalle.

Russo-Fabiano, Giuseppa, 
geb. 1930, aus Italien (In den 
Talmatten 4). Wurde bestat-
tet.

Stupar, Tihomir, geb. 1928, 
von Pratteln BL (Vogelmatt-
strasse 24). Wurde bestattet.

REINACH

Maag-Zmoos, Max, geb. 
1929, von Steinmaur ZH (Bo-
denmattstrasse 21). Trauer-
feier und Urnenbeisetzung 
Mittwoch, 16. Oktober, 14 Uhr, 
Friedhof Fiechten, Reinach.

Wir beraten Sie gerne persönlich vor Ort,
an der Ecke Rümelinsplatz / Grünpfahlgasse.
Neue Medien Basel AG   |   Tel. 061  561  61  50
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 17 Uhr
info@neuemedienbasel.ch
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Basler Geschäftsleute machten den 
Reibach mit Auswanderern Von Martin Stohler

D

Reisevertrag der Basler Auswanderungsagentur Zwilchenbart. In den 1850er-Jahren erfolgte 
die Passage nach Übersee auf Dreimastern. Foto: Schweizerisches Wirtschaftsarchiv/Martin Stohler

Literatur
Gérald Arlettaz: Emigration et coloni-
sation suisses en Amérique 1815–1918, 
Bern 1979
Leo Schelbert: Einführung in die 
 schweizerische Auswanderungs-
geschichte der Neuzeit, Zürich 1976
Leslie E. Sutter: Swiss Emigration  
Agen cies: From Shipping Speculators  
to Travel Agents, Diss. 1992

tageswoche.ch/+bhpct

Im Kampf um 
Auswanderer 

schenkten sich die 
Agenten nichts.
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Vertreibung aus 
dem Paradies

Blogposting der Woche 
von Daniela Gschweng

Daniela Gschweng 
Freie Autorin,  
IT- Spezialistin und 
 Gundelianerin

Auch das noch

Der Avec-Shop hat seine besten Tage längst hinter sich. Foto: Hans-Jörg Walter

tageswoche.ch/+bhpxs

tageswoche.ch/+bhlzu

Immer mehr Leute 
wollen im Gundeli 

wohnen, die Mieten 
steigen.

Weshalb die Norm  
nicht immer erste Wahl ist

Von Malena Ruder

«Ünique»-Rüebli für Fr. 1.80,  gemischtes 
Gemüse zum Einheits preis von  
Fr.  2.90. In allen grösseren Coop-Filia-
len erhältlich; www.coop.ch

Einzigartig
Malenas Welt

tageswoche.ch/+bhpwd
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Was bringt Pharmafirmen wie Roche mit IT-Konzernen  
wie Google zusammen? Sie brauchen viele Personendaten 
für die personalisierten Medikamente der Zukunft. 
Von Udo Theiss

Google  
in den Genen

D

Die Kooperation  
von Pharma und IT 
verspricht 
schwindelerregende 
Gewinne. 
Foto: Jef Poskanzer (CC) 
Montage: TagesWoche
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Anzeige

Nützen Gendatenbanken 
der Bevölkerung?
In der Wochendebatte diskutie-
ren Daniel Stolz, FDP-Nationalrat 
BS, und Gabriele Pichlhofer, Bas-
ler Appell gegen Gentechnologie 
(Seite 18). Reden Sie mit auf 
tageswoche.ch/wochendebatte

Ein paar Klicks 
und man 

 bekommt ein 
Gentest-Kit. 

tageswoche.ch/+bhpxc
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Die Wochendebatte

Am Ende ist das Ergebnis deutlich: 63 Prozent der Abstimmenden sind 
der Ansicht, dass Männer nach einer Scheidung nicht zu viel bezahlen. Somit 
folgten sie der Argumentation von SP-Nationalrätin Silvia Schenker.  
SVP-Nationalrat Sebastian Frehner vermochte mit seinen Argumenten nicht 
ganz zu überzeugen. Das klare Ergebnis täuscht allerdings ein wenig über die 
leidenschaftlich geführte Debatte der Community hinweg. Und auch da-
rüber, dass die heutige Gesetzespraxis von vielen als unfair empfunden wird. 
So schrieb Community-Mitglied «ronny»: «Wie kann es denn sein, dass ich als 
getrennt lebender Mann an der Armutsgrenze vegetiere, während meine 
 arbeitende Frau vom Gesetz her mehr Geld zugesprochen bekommt?»

Zahlen Männer nach einer Scheidung zu viel? 
Die Wochendebatte vom 4. Oktober 2013

D

Daniel Stolz
FDP-Nationalrat Basel-Stadt

Gabriele Pichlhofer
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim 
Basler Appell gegen Gentechnologie

«Der Zugriff auf Daten 
ist nicht geregelt»

D

«Datenbanken sind zum 
Wohl der Patienten»

Fo
to

: G
oo

gl
e

tageswoche.ch/wochendebatte
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Das Basler Parlament möchte seinen Einfluss auf das harte Pflaster der Allmend ausdehnen. Foto: Juri Weiss/Montage: TaWo

Bei der Bespielung von Parks  
und Plätzen will das Basler Parlament 
das Sagen haben Von Martina Rutschmann

S

tageswoche.ch/+bhpda
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Das Bachletten bebt: Patrick Schwendimann (vorne links) rockt über die Tanzfläche an der langen Partynacht für Menschen mit und ohne Behinderung.

Hier können  
alle Besucher 
unbeobachtet  

feiern.

D
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Müde getanzt: Pamela nimmt sich an der Bar eine Auszeit.

Schön auf Draht: Partygast in der Bachletten-Disco.

Keine  
Tränen 
mehr

tageswoche.ch/+bhpcx

Anzeige

Die Disco im Basler 
Quartierzentrum 
Bachletten ist eine 
besondere. Hier tanzen 
sich Leute die Seele  
aus dem Leib, die  
in andere Basler Clubs  
nicht reinkommen.  
Von Renato Beck,  
Fotos: Stefan Bohrer
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Anzeige

Einst mächtig, heute im Abseits
Die Bedeutung der Bürgergemeinde der Stadt Basel ist inzwischen so gering,  
dass Sitzungen abgesagt werden müssen. Von Yen Duong

E

Seit Jahren ist die 
Neuausrichtung 

der Institution 
geplant. 

tageswoche.ch/+bhpvy

Bürgergemeinde
Die Bürgergemeinde mit ihren 
Institutionen zählt rund 1400 
Mitarbeitende. Sie erbringt 
 vorwiegend soziale und gemein-
nützige Dienstleistungen für die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Basel. Einbürgerun-
gen bilden eine zentrale Auf-
gabe der Bürgergemeinde. 
Die politischen Organe sind der 
Bürgergemeinderat (Legislati-
ve) und der Bürgerrat (Exekuti-
ve). Die 40 Mitglieder des 
 Bürgergemeinderats werden für 
eine Amtsdauer von sechs Jah-
ren gewählt. Das Parlament  
erteilt und überwacht die Leis-
tungsaufträge mit den 
entsprechenden Globalbudgets 
der Institutionen Bürgerspital 
und Bürgerliches Waisenhaus 
sowie der Zentralen Dienste. 
Der Bürgerrat hat zudem die 
Oberaufsicht über die Basler 
Zünfte und Gesellschaften.  
Ausserdem stellt die Bürger- 
gemeinde die Oberaufsicht 
über die Christoph Merian  
Stiftung sicher. 
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Verstreut über ganz Europa leben  
300 Menschen die Utopie,  
dass es weder Hierarchien noch 
Lohnarbeit braucht. Und zwar in der 
Kooperative Longo maï. Sie feiert nun 
ihr 40-jähriges Bestehen mit einer 
Ausstellung in Basel.
Von Urs Buess, Fotos: Basile Bornand

Eine Welt 
mit anderen 
Regeln

F
Der Longo-maï-Hof Montois liegt ausserhalb des jurassischen Dorfes Undervelier – unmittelbar oberhalb des Teiches, dessen Wasser die eigene Kraftwerkturbine antreibt. 
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Eine solche 
 Lebensform 

weckt bei vielen 
Misstrauen.

Ein neues Buch und  
eine Ausstellung
«40 Jahre Longo maï – die Utopie 
der Widerspenstigen» heisst  
die Ausstellung im Ackermannshof 
in der St. Johanns-Vorstadt 19,  
in der vom 19. Oktober bis  
2. November die Geschichte der 
Kooperativen gezeigt wird.
Am 17. Oktober, um 19.00 Uhr,  
stellt Andreas Schwab in der Buch-
handlung Narrenschiff sein neues 
Buch «Longo maï – Pioniere einer 
gelebten Utopie» im Gespräch  
mit Mitgliedern der Kooperative vor.
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Auch im örtlichen 
Fussballclub 

sorgt Longo maï 
für Verstärkung.

Impressionen aus der Longo-maï-
Kooperative Montois:  
Spätlese der Bienen aus eigener 
Zucht, Eingemachtes in Gläsern, 
Blick aus dem Wohnzimmer in den 
Blumengarten, junge Männer  
bauen den Kamin für einen 
neugebauten Aufenthaltsraum.  

tageswoche.ch/+bhntc
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Auf Tour in der Schweiz:  
Der britische Epidemiologe 
Richard Wilkinson hält die  
1:12-Initiative für einen 
möglichen Weg, 
Ungleichheit zu bekämpfen.

Der britische 
Gesundheits-
wissenschaftler 
Richard Wilkinson 
kennt die Ursache 
der meisten 
sozialen Probleme: 
das ungleich 
verteilte Geld.
Von Gerd Löhrer 
und Renato Beck,  
Fotos: Livio Marc 
Stöckli 

«Wir schaffen uns die 
 Probleme ständig neu» 

S
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Richard Wilkinson
Richard Wilkinson (70) ist ein britischer Gesundheitswis-
senschaftler mit dem Spezialgebiet gesellschaftliche 
 Epidemiologie. Während seiner ganzen wissenschaftlichen 
Karriere beschäftigte ihn der Zusammenhang zwischen 
den wirtschaftlich-sozialen Lebensbedingungen und der 
Gesundheit der Menschen. In seinem Buch «The Spirit 
 Level», das er 2009 zusammen mit seiner Partnerin Kate 
Pickett herausbrachte, führt er viele schädliche Erschei-
nungen in der Gesellschaft (Fettsucht, Selbstmorde, Mor-
de, Herzinfarkte, Teenager-Schwangerschaften, Zahl der 
Gefängnisinsassen) auf einen einzigen Faktor zurück: die 
ungleiche Einkommensverteilung. Je ungleicher diese ist, 
desto ungleicher sind sozialer Status, Macht und Reichtum 
verteilt – und desto gefährdeter ist der Zusammenhalt der 
Gesellschaft. Das wirkt sich negativ sowohl auf die Armen 
als auch auf die Reichen aus. Richard Wilkinson begrüsst 
alles, was geeignet ist, eine gleichere Einkommensvertei-
lung herbeizuführen. Entsprechend positiv beurteilt er 
auch die 1:12-Initiative, die am 24. November zur Volks-ab-
stimmung kommt. Im Rahmen der Abstimmungskampagne 
absolvierte er in dieser Woche eine Vortragstournee durch 
die Schweiz. Die TagesWoche sprach nach seinem Vortrag 
in Basel mit dem britischen Wissenschaftler.



2911. Oktober 2013

«Der Arbeitsplatz 
sollte jener Ort sein, 

wo wir unser 
Selbstwertgefühl 

entwickeln können.»

Anzeigen

Neue Medien Basel AG
Tel. 061  561  61  50  |  info@neuemedienbasel.ch  |  neuemedienbasel.ch
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 17 Uhr

Geben Sie Ihre Medienplanung in beste Hände. Profitieren Sie von unserem 
Kombi-Angebot aus TagesWoche und «Schweiz am Sonntag» und erreichen 
Sie bis zu 100 000 LeserInnen. Die grösste Anzeigenvermittlerin der  
Nordwestschweiz berät Sie gerne. Telefonisch unter 061 561 61 50 oder  
persönlich in unserem Kundencenter mitten in Basel.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an der Ecke Rümelinsplatz/Grünpfahlgasse.

tageswoche.ch/+bhqmc
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Luis Palomino 
gewinnt Gold 
ohne Gift – 
und erfüllt damit 
bereits die neuen 
Auflagen gegen 
Quecksilber 
Von Oliver Schmieg (Text und Fotos)

Die Mine des 60-jährigen 
kolumbianischen Goldschürfers  
Luis Palomino befindet sich an einem 
Nebenarm des San-Juan-Flusses.

Aus den Blättern des Balsabaumes gewinnt 
Palomino einen dickflüssigen Pflanzenextrakt,  
der beim Goldabbau den gefährlichen Einsatz 
von Quecksilber ersetzt.

Die Blätter des Balsabaumes werden 
zerkleinert und mit Wasser vermischt.  
Daraus entsteht ein zähflüssiges Gemisch,  
das den Flusssand bindet.
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D

Goldabbau ist nahezu die einzige Einkunftsquelle  
für die Menschen in Playa de Oro. In den meisten Minen 
wird das Gold von Hand abgebaut, im Durchschnitt 
arbeiten fünf bis zehn Personen in einer Mine.
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Trotz grosser Goldvorkommen ist das Bundesland Chocó eine der 
ärmsten Regionen Kolumbiens. In dem Goldgräberdorf Playa de 
Oro leben etwa 250 Goldschürfer mit ihren Familien. So wie Luis 
Palomino verwenden die meisten von ihnen kein Quecksilber. 

Palomino hofft, 
dass sein uraltes 

Wissen nicht 
verloren geht.

tageswoche.ch/+bhntd

Die abgebauten Goldmengen sind klein. Dennoch ist das monatliche 
Einkommen der Goldschürfer um Luis Palomino bei einer Sechs-Tage-
Woche um fast 80 Euro höher als der in Kolumbien gesetzlich 
vorgeschriebene Mindestlohn von 240 Euro.
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Die Schweiz ist führend im Kampf gegen 
Quecksilbermissbrauch

Umweltministerin Doris Leuthard unterzeichnet dieser Tage in Kuma-
moto (Japan) die internationale Quecksilber-Konvention, welche die 
Freisetzung des hochgiftigen Schwermetalls weltweit verringern soll. 
Die Schweiz wird das vorläufige Sekretariat der Konvention mit einer 
Million Franken unterstützen, damit diese rasch umgesetzt werden 
 könne, so der Bundesrat.
Die Schweiz hatte sich – zusammen mit Norwegen – massgeblich für 
das Zustandekommen der Konvention eingesetzt. Die Verhandlungen 
konnten im vergangenen Januar in Genf erfolgreich abgeschlossen 
werden. Rund 147 Staaten werden die Minamata-Konvention unter-
zeichnen.
Benannt ist die Quecksilber-Konvention nach der japanischen Stadt 
 Minamata, wo ab den 1940er-Jahren eine schwere Quecksilberkonta-
mination zahlreiche Opfer forderte.
Quecksilber, das vor allem auch im Goldabbau verwendet wird, ist ein 
hochgiftiges, gesundheits- und umweltschädigendes Schwermetall. Es 
reichert sich im Organismus an und kann insbesondere das Nerven- 
und das Immunsystem schädigen und die Fortpflanzung stören. 
Die Minamata-Konvention schränkt die Produktion von Quecksilber und 
dessen Verwendung bei der Herstellung von Produkten und in industri-
ellen Prozessen ein. Die Unterzeichnerstaaten dürfen keine neuen 
Quecksilberminen in Betrieb nehmen. Quecksilberhaltige Produkte 
werden verboten, sofern eine Alternative zur Verfügung steht. Weiter 
regelt die Konvention die Lagerung und Behandlung von quecksilber-
haltigen Abfällen.

Alfredo Hurtado ist einer der zahlreichen Goldaufkäufer 
in der Provinzstadt Tadó. Von hier aus wird das 
Edelmetall weiterverkauft. Langfristig soll das Gold von 
Playa de Oro als Fairtrade-Produkt angeboten werden.
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Blut und Grätsche 
Länderspielwoche – der Wettbewerb der Nationen ist auch 
ein Feld, auf dem Klischees und Vorurteile bedient werden, 
wo stiller Rassismus und laut pöbelnder Fremdenhass lauern. 
Von Ivan Ergić

D Wenn es um Fussball 
geht, trägt der 
Boulevard den Krieg auf 
die Strasse.  

Der triviale Sport 
bringt Missgunst 
und Xenophobie 
zum Vorschein.
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Sport und ähnliche 
Wettbewerbe sind 
Krieg mit anderen 

Mitteln.

tageswoche.ch/+bhpvk
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In den wild wuchernden Installationen von Steiner & Lenzlinger lässt sich Gewachsenes von Hergestelltem kaum mehr unterscheiden. Foto: Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger

I

«Im Gartencenter sind 
Blumen manchmal so 

künstlich wie 
Kunstpflanzen.» 

Jörg Lenzlinger
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Anzeige

Gerda Steiner und Jörg Lenzlinger haben im Kunstmuseum 
Chur einen «Nationalpark» en miniature eingerichtet.  
Ein Gespräch mit dem Künstlerduo über ihr Verhältnis zur 
Natur und zum Baselbiet, in dem es wohnt.
Interview: Maya Künzler

«Von Natur zu reden, 
tönt abstrakt»

 tageswoche.ch/+bhnqd

 
 
Die Ausstellung «Nationalpark» im 
Kunstmuseum Chur dauert noch bis  
21.  Dezember 2013.

«Uns gefällt es in 
Langenbruck. Es ist 
ein Ort mit viel Ruhe 

und Platz.» 
Gerda Steiner
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Das Baselbiet 
hat den Soul

Nicole Bernegger und Ira May: Zwei grosse 
Stimmen gehen mit ihren ersten Soloalben 
auf Tour. Von Marc Krebs

D

Konzerte:  
Nicole Bernegger & The Kitchenettes: 
17. Oktober, Kuppel, Basel. 
www.nicolebernegger.ch
 
Ira May & The Seasons:  
7. November, Sud, Basel.  
www.facebook.com/IraMaySoul

Die Amy Winehouse aus Sissach:  
Ira May (26). Foto: Maximilian Krings

Beide berühren 
mit starkem  

Ausdruck und 
dunklem Timbre. 

Das 
musikalische 
Kleid ist 
weniger retro 
als ihr Auftritt: 

Nicole 
Bernegger. 
Foto: zVg

tageswoche.ch/+bhpwq
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«Zahlen Männer nach der Scheidung 
zu viel?», tageswoche.ch/+bhlio

Grosser Schritt 

«

»

Gang zur Gemeinde 

«Ein ungewolltes Geschenk zum 65. 
Geburtstag », tageswoche.ch/+bhlim

Groteske Aktion 

Kleinliche Kommentare 

«Die Betonleichen der Zivilisation »,  
tageswoche.ch/+bhlms

Kaviar in der Wüste

«Schrot & Korn Casting Agentur sucht: 
die Basler Quotenfrau»,  
tageswoche.ch/+bhnsl

Total daneben

Wunder erleben
« »

« »

«Easyjet kündigt sechs neue 
Destinationen ab Basel an », 
tageswoche.ch/+bhpvq

Wie auf dem Dorf 

Reaktionen aus der Community

Leserkommentar der Woche

tageswoche.ch/+bhkyj

Leserbriefe an:  
community@tageswoche.ch
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Vorstellungen: «Hypermusic Prologue»,  
Gare du Nord, Schwarzwaldallee 200, Basel. 
16., 17. und 18. Oktober, 20 Uhr.  
«After Work Science»: je 18.30 Uhr.

Wochenstopp
Hypermusic Prologue

Hèctor Parra eröffnet die Saison im Gare du Nord mit seiner 
Kammeroper über verborgene Universen. Von Jenny Berg

Johanna Greulich und Robert Koller singen über die Liebe in der fünften Dimension. Foto: zVg 

WAS LÄUFT WO?
Täglich aufdatierte Kultur agenda mit Veranstaltungen aus  

der ganzen Schweiz: tageswoche.ch/ausgehen

AUSSTELLUNGEN
Anatomisches Museum 
der Universität Basel
Wirbelsäule: Wunderwerk 
oder Fehlkonstruktion?
Pestalozzistr. 20, Basel

Anne Mosseri-Marlio Galerie
Meg Webster
Malzgasse 20, Basel

Antikenmuseum Basel 
und Sammlung Ludwig
Wann ist man ein Mann?
St. Alban-Graben 5, Basel

Balzer Art Projects
Nici Jost
Wallstr. 10, Basel

BelleVue – Ort für Fotografie
Schichten
Breisacherstr. 50, Basel

Cartoonmuseum Basel
Proto Anime Cut
St. Alban-Vorstadt 28, Basel

Daniel Blaise Thorens Galerie
Christian Peltenburg Brechneff, 
Walter Ropélé, Fifo Stricker
Aeschenvorstadt 15, Basel

Galerie Carzaniga
Gianriccardo Piccoli / 
Paolo Mazzuchelli
Gemsberg 8, Basel

Galerie Gisèle Linder
Ursula Mumenthaler
Elisabethenstr. 54, Basel

Galerie Hilt
Jakob Greuter & Erich Staub
St. Alban-Vorstadt 52, Basel

Galerie Hilt (Freie Strasse)
HR Giger
Freie Str. 88, Basel

Galerie Karin Sutter
Monika Ruckstuhl
Rebgasse 27, Basel

Galerie Katharina Krohn
Jun Azumatei / Kind of Blue
Grenzacherstr. 5, Basel

Galerie Mäder
Meret Oppenheim
Claragraben 45, Basel

Graf & Schelble Galerie
Rainer Gross / Tamás Konok
Spalenvorstadt 14, Basel

HMB – Museum für Musik /  
Im Lohnhof
pop@basel
Im Lohnhof 9, Basel

John Schmid Galerie
Sonja Feldmeier
St. Alban-Anlage 67, Basel

Kunsthalle Basel
Allyson Vieiras / Leonor 
Antunes / Tercerunquinto
Steinenberg 7, Basel

Kunstmuseum Basel
André Thomkins / Niklaus 
Stoecklin / Piet Mondrian / Barnett 
Newman / Dan Flavin / Every Time 
You Think of Me, I Die, a Little
St. Alban-Graben 16, Basel

Laleh June Galerie
Lori Hersberger
Picassoplatz 4, Basel

Museum der Kulturen
Expeditionen. Und die Welt im 
Gepäck / Geben und Nehmen – 
Die Ökonomie des Göttlichen / 
Make up – Aufgesetzt ein Leben 
lang? / Was jetzt? Aufstand 
der Dinge am Amazonas
Münsterplatz 20, Basel

Museum für Gegenwartskunst
Das Memento mori in 
der Gegenwartskunst / 
Lena Maria Thüring
St. Alban-Rheinweg 60, Basel

Nicolas Krupp Contemporary Art
Werner Reiterer
Rosentalstr. 28, Basel

Pausenplatz
Paul Stebler
Gotthelfstr. 23, Basel

S AM – Schweizerisches 
Architekturmuseum
Lina Bo Bardi
Steinenberg 7, Basel

Skulpturhalle Basel
Wann ist man ein Mann?
Mittlere Strasse 17, Basel

Stadt
Dreiland-Dada / 
KuckucksUhrKonzert
Stadt, Basel

Stampa
Eva-Fiore Kovacovsky
Spalenberg 2, Basel

Tony Wuethrich Galerie
Noori Lee
Vogesenstr. 29, Basel

Von Bartha Garage
Boris Rebetez
Kannenfeldplatz 6, Basel

Forum Würth Arlesheim
Nasen riechen Tulpen – Kunst 
von besonderen Menschen
Dornwydenweg 11, Arlesheim

Kunsthalle Palazzo
Trait papier
Bahnhofplatz/Poststrasse 2, Liestal

Museum.BL
Bschiss! Wie wir einander 
auf den Leim gehen
Zeughausplatz 28, Liestal

Dreiländermuseum
Anders leben, anders bauen – 
Anthroposophie in der Regio / 
Lörrach und der Nationalsozialismus
Basler Str. 143, Lörrach

Haus für elektronische 
Künste Basel
A Band of Floating Mushrooms /  
Urban Sounds
Oslostr. 10, Münchenstein

Fondation Beyeler
Bäume – Abstraktion benennen /  
Thomas Schütte
Baselstr. 101, Riehen

Galerie Henze & 
Ketterer & Triebold
Darío Basso
Wettsteinstr. 4, Riehen

Kunst Raum Riehen
Georg Gatsas & Tobias Spichtig
Baselstr. 71, Riehen

Spielzeugmuseum Riehen
Press Start to Play – 
Videospiele erleben
Baselstr. 34, Riehen

Vitra Design Museum
Lightopia
Charles-Eames-Str. 1, Weil am Rhein
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«Top of the Lake» läuft einmalig am  
12. Oktober, ab 15 Uhr, im Stadtkino Basel.

Lichtspiele
Tiefe Wasser

Das Stadtkino lockt mit dem Serien-Mehrteiler «Top of the 
Lake» von Jane Campion. Von Hansjörg Betschart

Die Polizistin (Elisabeth Moss) steckt knietief in einem neuen Kriminalfall. Foto: zVg 

Mehr von Hansjörg Betschart lesen Sie in 
seinem Blog «Lichtspiele» unter 
blogs.tageswoche.ch  

Anzeigen

Aargauer Kunsthaus
Anna Iduna Zehnder / David 
Berweger / Dieter Meier
Aargauerplatz, Aarau

Kunstmuseum Bern
Feu sacré / Paolo Bellini, James 
Licini, Josef Maria Odermatt 
/ Rudolf Mumprecht
Hodlerstr. 12, Bern

Kunsthaus Zürich
Edvard Munch / Lonnie van 
Brummelen / Siebren de Haan
Heimplatz 1, Zürich

Landesmuseum Zürich
Archäologie / Karl der 
Grosse und die Schweiz
Museumsstr. 2, Zürich

Museum Rietberg Zürich
Höfische Eleganz / Sehnsucht 
Persien / Yaks, Yetis, Yogis
Gablerstr. 15, Zürich

THEATER
Die Gorillas & Die Impronauten
Improshow mit den Berliner und 
Basler Improvisationstheatern
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Knuth & Tucek
«Freiheit» –  
eine Misere in fünf Aufzügen
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Wir lieben und wissen nichts
Förnbacher Theater, Schwarz-
waldallee 200, Basel. 20 Uhr

POP/ROCK
The Band of Trash
Partytunes
Cargo Kultur Bar, St. Johanns-
Rheinweg 46, Basel. 21.30 Uhr

The Maladro!ts, The Strapones
Alternative, Rock, Metal
Restaurant Hirscheneck,  
Lindenberg 23, Basel. 22 Uhr

Heymoonshaker
World
1. Stock, Walzwerk, Tramstr. 66,  
Münchenstein. 21 Uhr

Masterplan
Metal
Z7, Kraftwerkstr. 4, Pratteln. 20 Uhr

Masterplan, Mystic 
Prophecy, Sebastien
Alternative, Rock, Metal
Weitere Band: Syrens Cry
Z7, Kraftwerkstr. 4, Pratteln. 19.15 Uhr

PARTY
4viertel
Breakbeats, Funk, Hip-Hop
DJs Steel, Flink
Jägerhalle, Erlenstr. 59, Basel. 19 Uhr

Disco vs Salsa
80s, Cha Cha Cha, Charts
Bar Rouge, Messeplatz 10,  
Basel. 22 Uhr

Escargot
House
DJs Mickey Morris, Suddenly 
Neighbours, Gianlukino
Kuppel, Binningerstr. 14, Basel. 22 Uhr

Leaves & Love
Partytunes
DJ Lamski
Acqua-Lounge, Binningerstr. 14,  
Basel. 22 Uhr

Noches con Sol
Electro, House
DJs Anthony Rother, Michael 
Kohlbecker, Marcos Del Sol, Norbert.
to, Gin Tonic Soundsystems, Tony 
Garcia, Luca Lecciso, Oliver K., Seb 
Blake, Nico Mariani, Lorenz, Claude 
B., Oscar Niczzo, Bashkim, D.
Borderline, Hagenaustr. 29,  
Basel. 23 Uhr

Of! Presents Groovylicclous
Classics, Hip-Hop, House
DJs Fred Licci, George Lamell
Atlantis, Klosterberg 13, Basel. 23 Uhr

Pink Nights  
Finest Balkan Clubbing
Balkan Beats
DJ Diki
Obsession Club, Clarastr. 45,  
Basel. 22 Uhr

Super Bravo Dance Clash
90s, Charts
DJs Robin Rehmann,  
Dominique Heller, Deenee Muetr
Sud, Burgweg 7, Basel. 22 Uhr

Tale of Us
House, Techno
DJs Tale of Us, Adriatique,  
Gianni Callipari, Synthquest
Nordstern, Voltastr. 30, Basel. 23 Uhr

The Ltj – Warriors
90s, Drum’n’Bass
DJs PpVoltron, Mad Marshal, Toon
Garage, Binningerstr. 14,  
Basel. 23 Uhr

Upon.You Labelnight
House, Techno
DJs The Cheapers, Sierra Sam, 
Jamie Shar
Hinterhof, Münchensteinerstr. 81,  
Basel. 23 Uhr

Velvets Ladies Night
Dancehall, Hip-Hop, Mash Up
DJs D.O.T., Philly
Velvet Basel, Steinentorstr. 35,  
Basel. 23 Uhr

Ladiesnight – Gold Edition
Open Format
DJ Nick and Brando
Musikpark A2, St.-Jakob-Eishalle / 
Brüglingen 33, Münchenstein. 22 Uhr

Ü40 Tanznacht
Open Format
Déja vu
Sprisse Club, Netzibodenstr. 23,  
Pratteln. 20.30 Uhr

JAZZ/KLASSIK
Kammerorchester Basel
Nachtklang
Ackermannshof, St. Johanns-
Vorstadt 19–21, Basel. 22 Uhr

Kirk Lightsey Trio – 1. Set
The Bird’s Eye Jazz Club,  
Kohlenberg 20, Basel. 20.30 Uhr

Kirk Lightsey Trio – 2. Set
The Bird’s Eye Jazz Club,  
Kohlenberg 20, Basel. 21.45 Uhr
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C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010038285

SUDOKU 
So lösen Sie das Sudoku:  
Füllen Sie die leeren Felder  
mit den Zahlen von 1 bis 9.  
Dabei darf jede Zahl in jeder  
Zeile, jeder Spalte und  
in  jedem der neun 3 x 3-Blö-
cke nur ein Mal  vorkommen.
Viel Spass beim Tüfteln!

Auflösung des Kreuzworträtsels in der nächsten Ausgabe. Lösungswort der letzten Ausgabe: MIETER

Auflösungen von SUDOKU 
in TagesWoche 40

Kreuzworträtsel

6
8
5
9
2
1
3
4
7

9
3
1
7
4
6
2
5
8

7
2
4
5
8
3
9
1
6

8
5
9
2
1
7
4
6
3

1
6
3
8
9
4
7
2
5

2
4
7
3
6
5
8
9
1

3
1
2
6
7
9
5
8
4

4
7
8
1
5
2
6
3
9

5
9
6
4
3
8
1
7
2

06010038284

Anzeige

Orgelspiel zum Feierabend
Johannes Fankhauser, Therwil. 
Improvisationen über Lieder und 
Choräle nach Wünschen aus dem 
Publikum
Leonhardskirche, Leonhards-
kirchplatz, Basel. 18.15 Uhr

DIVERSES
Circus Nock
Tournee 2013 – «Nostalgie»
Rosentalanlage, Basel. 15 Uhr

Filmabend
Der Golem,  
wie er in die Welt kam! (Stummfilm)
Internetcafé Planet13,  
Klybeckstr. 60, Basel. 20 Uhr

Holz
Messe Basel, Messeplatz 25,  
Basel. 9. Uhr

Kreativlabor-Herbst
Union, Klybeckstr. 95,  
Basel. 13.30 Uhr

Wir bauen einen Kartonzoo –  
Ferienprogramm für 
Gross und Klein
Aktienmühle, Gärtnerstrasse 46,  
Basel. 14 Uhr

Klausenrennen
Pantheon Basel, Hofackerstr. 72,  
Muttenz. 10 Uhr

AUSSTELLUNGEN
Anne Mosseri-Marlio Galerie
Meg Webster
Malzgasse 20, Basel

Antikenmuseum Basel 
und Sammlung Ludwig
Wann ist man ein Mann?
St. Alban-Graben 5, Basel

Balzer Art Projects
Nici Jost
Wallstr. 10, Basel

BelleVue – Ort für Fotografie
Schichten
Breisacherstr. 50, Basel

Cartoonmuseum Basel
Proto Anime Cut
St. Alban-Vorstadt 28, Basel

Anzeige
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Leibspeise
Liebesäpfel im Glas

Eingewecktes für Aufgeweckte: Selber eingekochte Tomaten 
schmecken am besten. Von Franca Hänzi

Immer mit Gummi: Die luftdichten Weckgläser halten den Schimmel fern. Foto: Franca Hänzi 

Sie finden die ungekürzte Version  
des Textes im «Leibspeise»-Blog unter 
blogs.tageswoche.ch  

Anzeige

Daniel Blaise Thorens Galerie
Christian Peltenburg Brechneff, 
Walter Ropélé, Fifo Stricker
Aeschenvorstadt 15, Basel

Galerie Carzaniga
Gianriccardo Piccoli / 
Paolo Mazzuchelli
Gemsberg 8, Basel

Galerie Gisèle Linder
Ursula Mumenthaler
Elisabethenstr. 54, Basel

Galerie Hilt (Freie Strasse)
HR Giger
Freie Str. 88, Basel

Galerie Karin Sutter
Monika Ruckstuhl
Rebgasse 27, Basel

Galerie Katharina Krohn
Jun Azumatei / Kind of Blue
Grenzacherstr. 5, Basel

Galerie Mäder
Meret Oppenheim
Claragraben 45, Basel

Graf & Schelble Galerie
Rainer Gross / Tamás Konok
Spalenvorstadt 14, Basel

HMB – Museum für Musik /  
Im Lohnhof
pop@basel
Im Lohnhof 9, Basel

Hebel_121
Made in Japan
Hebelstrasse 121, Basel

John Schmid Galerie
Sonja Feldmeier
St. Alban-Anlage 67, Basel

Kunsthalle Basel
Allyson Vieiras / Leonor 
Antunes / Tercerunquinto
Steinenberg 7, Basel

Kunstmuseum Basel
André Thomkins / Niklaus 
Stoecklin / Piet Mondrian / Barnett 
Newman / Dan Flavin / Every Time 
You Think of Me, I Die, a Little
St. Alban-Graben 16, Basel

Laleh June Galerie
Lori Hersberger
Picassoplatz 4, Basel

Museum der Kulturen
Expeditionen. Und die Welt im 
Gepäck / Geben und Nehmen – 
Die Ökonomie des Göttlichen / 
Make up – Aufgesetzt ein Leben 
lang? / Was jetzt? Aufstand 
der Dinge am Amazonas
Münsterplatz 20, Basel

Museum für Gegenwartskunst
Das Memento mori in 
der Gegenwartskunst / 
Lena Maria Thüring
St. Alban-Rheinweg 60, Basel

Nicolas Krupp Contemporary Art
Werner Reiterer
Rosentalstr. 28, Basel

Pausenplatz
Paul Stebler
Gotthelfstr. 23, Basel

S AM – Schweizerisches 
Architekturmuseum
Lina Bo Bardi
Steinenberg 7, Basel

Skulpturhalle Basel
Wann ist man ein Mann?
Mittlere Strasse 17, Basel

Stadt
Dreiland-Dada / 
KuckucksUhrKonzert
Stadt, Basel

Stampa
Eva-Fiore Kovacovsky
Spalenberg 2, Basel

Tony Wuethrich Galerie
Noori Lee
Vogesenstr. 29, Basel

Von Bartha Garage
Boris Rebetez
Kannenfeldplatz 6, Basel

Forum Würth Arlesheim
Nasen riechen Tulpen –  
Kunst von besonderen Menschen
Dornwydenweg 11, Arlesheim

Kunsthalle Palazzo
Trait papier
Bahnhofplatz/Poststrasse 2, Liestal

Museum.BL
Bschiss! Wie wir einander 
auf den Leim gehen
Zeughausplatz 28, Liestal

Dreiländermuseum
Anders leben, anders bauen – 
Anthroposophie in der Regio / 
Lörrach und der Nationalsozialismus
Basler Str. 143, Lörrach

Haus für elektronische 
Künste Basel
A Band of Floating Mushrooms /  
Urban Sounds
Oslostr. 10, Münchenstein

Fondation Beyeler
Bäume – Abstraktion benennen /  
Thomas Schütte
Baselstr. 101, Riehen

Galerie Henze & 
Ketterer & Triebold
Darío Basso
Wettsteinstr. 4, Riehen

Kunst Raum Riehen
Georg Gatsas & Tobias Spichtig
Baselstr. 71, Riehen

Spielzeugmuseum Riehen
Press Start to Play – 
Videospiele erleben
Baselstr. 34, Riehen

Vitra Design Museum
Lightopia
Charles-Eames-Str. 1, Weil am Rhein

THEATER
Die Gorillas & Die Impronauten
Improshow mit den Berliner und 
Basler Improvisationstheatern
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Knuth & Tucek
«Freiheit» –  
eine Misere in fünf Aufzügen
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Wir lieben und wissen nichts
Förnbacher Theater, Schwarz-
waldallee 200, Basel. 20 Uhr

Ängel an Himmel
Theater Arlecchino, Amerbach-
strasse 14, Basel. 14.30 Uhr

POP/ROCK
Magnus Öström
Burghof, Herrenstr. 5,  
Lörrach. 20 Uhr

Fates Warning
Alternative, Rock, Metal
Z7, Kraftwerkstr. 4, Pratteln. 20 Uhr

PARTY
Alex Austin’s Night Out
Classics, Hip-Hop, House
DJ Alex Austin
Atlantis, Klosterberg 13, Basel. 23 Uhr

Block Party
Disco, Funk, Hip-Hop
Live: Jewl And Stella
DJ The Famous Goldfinger Brothers
Hinterhof, Münchensteinerstr. 81,  
Basel. 23 Uhr

Cityfox
House, Techno
DJs Lee Curtis, Michel Sacher,  
Le Roi, Dejan
Nordstern, Voltastr. 30, Basel. 23 Uhr

Die phänomenale Peel & 
Zest Show mit Knut
House, Techno
DJs Peel, Zest, Knut
Restaurant Hirscheneck,  
Lindenberg 23, Basel. 23 Uhr
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In dieser Rubrik stellen wir jeweils ein Kultwerk 
vor, das in keiner Sammlung fehlen sollte. Alle 
bisherigen: tageswoche.ch/themen/kultwerk

Kultwerk #100
Rumours

Eine Band, zig Beziehungen, ein Riesenknatsch: Fleetwood 
Mac haben diesen 1977 in Musik verwandelt. Von Marc Krebs

Eines der meistverkauften Alben ever: «Rumours» (1977).

Stevie Nicks
1948 in Phoenix, 
Arizona, zur Welt 
gekommen, trat 
die Sängerin 1974 
Fleetwood Mac 
bei. In den 80er-
Jahren lancierte 
sie eine Solo-
karriere (heraus-
ragend: «The Edge of Seventeen»), die 
von ihrer Kokain- und Tablettensucht 
überschattet wurde. Als Sängerin hat 
sie zahlreiche US-Kolleginnen inspi-
riert: Tori Amos, Courtney Love, 
 Sheryl Crow oder auch Mary J. Blige.

Anzeige

I Love My Pony
Partytunes
Live: Jaro Milko
DJ Olga, Band: The Cubalkanics
Kuppel, Binningerstr. 14, Basel. 22 Uhr

Joris Delacroix
Techno
Weitere DJs: Honoree, Dead Poets
Garage, Binningerstr. 14,  
Basel. 23 Uhr

Leaves & Love
Partytunes
DJ Edgar Edit
Acqua-Lounge, Binningerstr. 14,  
Basel. 22 Uhr

Original Studio 54 Party
Disco, Funk
Live: Gelateria Soundsystem
DJ Michael Flume
Sud, Burgweg 7, Basel. 22 Uhr

Tanznacht40
Partytunes
DJ Bruno
Querfeld-Halle,  
Dornacherstr. 192, Basel. 21 Uhr

Urban Bass: Other 
Echoes and Syncopix
Drum’n’Bass
Live: Other Echoes
DJs Syncopix, Physicalz
Kaserne Basel, Klybeckstr. 1b,  
Basel. 23 Uhr

Wummern, bis die Sonne tanzt
Partytunes
Die Rote Rakete
Cargo Kultur Bar, St. Johanns-
Rheinweg 46, Basel. 21.30 Uhr

blvd.
Electro, House
DJs Thom Nagy, Dolores, Gloria 
Bulsara, Sascha Stohler, Arnstroem
Jägerhalle, Erlenstr. 59,  
Basel. 19 Uhr

JAZZ/KLASSIK
Kirk Lightsey Trio – 1. Set
The Bird’s Eye Jazz Club,  
Kohlenberg 20, Basel. 20.30 Uhr

Kirk Lightsey Trio – 2. Set
The Bird’s Eye Jazz Club,  
Kohlenberg 20, Basel. 21.45 Uhr

OPER
Tosca
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 19.30 Uhr

DIVERSES
Circus Nock
Tournee 2013 – «Nostalgie»
Rosentalanlage, Basel. 15 Uhr

Frauenstadtrundgang
«S’wilde Viertel».  
Eine Reise quer durchs Kleinbasel
Treffpunkt: Helvetia, Mittlere Brücke, 
Kleinbasel, Kleinbasel, Basel. 14 Uhr

Holz
Messe Basel, Messeplatz 25,  
Basel. 9. Uhr

Kleinbasel vs. Grossbasel
Unterhaltsamer Stadtrundgang rund 
um die zwei Seiten der Basler Seele
Portal Basler Rathaus (Marktplatz),  
Basel. 10.30 Uhr

Wir bauen einen Kartonzoo –  
Ferienprogramm für 
Gross und Klein
Aktienmühle, Gärtnerstrasse 46,  
Basel. 14 Uhr

ReDesign – Schmuck aus 
Recyclingmaterialien
Workshop
Vitra Design Museum, Charles-
Eames-Str. 1, Weil am Rhein.
 10.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN
Anatomisches Museum 
der Universität Basel
Wirbelsäule: Wunderwerk 
oder Fehlkonstruktion?
Pestalozzistr. 20, Basel

Antikenmuseum Basel 
und Sammlung Ludwig
Wann ist man ein Mann?
St. Alban-Graben 5, Basel

BelleVue – Ort für Fotografie
Schichten
Breisacherstr. 50, Basel

Cartoonmuseum Basel
Proto Anime Cut
St. Alban-Vorstadt 28, Basel

HMB – Museum für Musik /  
Im Lohnhof
pop@basel
Im Lohnhof 9, Basel

Jüdisches Museum Schweiz
1001 Amulett. Schutz und Magie –  
Glaube oder Aberglaube
Kornhausgasse 8, Basel

Kunsthalle Basel
Allyson Vieiras / Leonor 
Antunes / Tercerunquinto
Steinenberg 7, Basel

Kunstmuseum Basel
André Thomkins / Niklaus 
Stoecklin / Piet Mondrian / Barnett 
Newman / Dan Flavin / Every Time 
You Think of Me, I Die, a Little
St. Alban-Graben 16, Basel

Museum der Kulturen
Expeditionen. Und die Welt im 
Gepäck / Geben und Nehmen – 
Die Ökonomie des Göttlichen / 
Make up – Aufgesetzt ein Leben 
lang? / Was jetzt? Aufstand 
der Dinge am Amazonas
Münsterplatz 20, Basel

Museum für Gegenwartskunst
Das Memento mori in 
der Gegenwartskunst / 
Lena Maria Thüring
St. Alban-Rheinweg 60, Basel
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Wochenendlich in
Belgrad

Wenig fürs Auge, aber viel fürs Herz: Die Jugend sorgt für das 
Fortbestehen der serbischen Metropole. Von Livio Marc Stöckli

Abheben: Der ungarische Billigflieger 
«Wizz Air» fliegt dreimal in der Woche 
von Basel direkt in die serbische Haupt-
stadt.
Abtischen: Im Restaurant «Caruso» im 
achten Stockwerk speist man vielfältig 
und geniesst die Aussicht auf die Stadt.
Anschauen: Kathedrale St. Sava, die 
grösste orthodoxe Kirche der Welt.
Abschweifen: In einer stillgelegten 
 Papierfabrik befindet sich die Jazz-Bar 
«Cekaonica» mit täglichen Livekonzer-
ten und einer atemraubenden Terrasse 
über der Stadt.
Andocken: Das Tanzbein schwingen 
und günstige Getränke kaufen kann der 
Partygast auf den zahlreichen Disco-
Booten entlang der Sava.
Abliegen: Hotels sind in Belgrad ziem-
lich teuer; Apartments hat es zur Genü-
ge, für einen Bruchteil der Hotelzimmer-
preise. www.apartmanibeograd.net

Weitere Fotos und Adressen zu diesem 
Reisetipp und alle bisherigen Wochen-
endlich-Texte finden Sie online unter:
tageswoche.ch/themen/wochenendlich

Es gibt in Belgrad auch Kathedralen, aber Plattenbauten sind in der Überzahl. Foto: Livio Marc Stöckli

Pausenplatz
Paul Stebler
Gotthelfstr. 23, Basel

S AM – Schweizerisches 
Architekturmuseum
Lina Bo Bardi
Steinenberg 7, Basel

Skulpturhalle Basel
Wann ist man ein Mann?
Mittlere Strasse 17, Basel

Stadt
Dreiland-Dada / 
KuckucksUhrKonzert
Stadt, Basel

Forum Würth Arlesheim
Nasen riechen Tulpen –  
Kunst von besonderen Menschen
Dornwydenweg 11, Arlesheim

Kunsthalle Palazzo
Trait papier
Bahnhofplatz/Poststrasse 2, Liestal

Museum.BL
Bschiss! Wie wir einander 
auf den Leim gehen
Zeughausplatz 28, Liestal

Dreiländermuseum
Anders leben, anders bauen – 
Anthroposophie in der Regio / 
Lörrach und der Nationalsozialismus
Basler Str. 143, Lörrach

Haus für elektronische 
Künste Basel
Urban Sounds
Oslostr. 10, Münchenstein

Fondation Beyeler
Bäume – Abstraktion benennen /  
Thomas Schütte
Baselstr. 101, Riehen

Galerie Mollwo
Maritta Winter
Gartengasse 10, Riehen

Kunst Raum Riehen
Georg Gatsas & Tobias Spichtig
Baselstr. 71, Riehen

Spielzeugmuseum Riehen
Press Start to Play – 
Videospiele erleben
Baselstr. 34, Riehen

Vitra Design Museum
Lightopia
Charles-Eames-Str. 1, Weil am Rhein

Aargauer Kunsthaus
Anna Iduna Zehnder / David 
Berweger / Dieter Meier
Aargauerplatz, Aarau

Kunsthaus Zürich
Edvard Munch / Lonnie van 
Brummelen / Siebren de Haan
Heimplatz 1, Zürich

Landesmuseum Zürich
Archäologie / Karl der 
Grosse und die Schweiz
Museumsstr. 2, Zürich

Museum Rietberg Zürich
Höfische Eleganz / Sehnsucht 
Persien / Yaks, Yetis, Yogis
Gablerstr. 15, Zürich

THEATER
Ängel an Himmel
Theater Arlecchino, Amerbach-
strasse 14, Basel. 14.30 Uhr

PARTY
Untragbar –  
Die Homobar am Sonntag
Partytunes
Restaurant Hirscheneck,  
Lindenberg 23, Basel. 21 Uhr

JAZZ/KLASSIK
Abendmusiken in der 
Predigerkirche
Scheidt
Predigerkirche, Totentanz 19,  
Basel. 17 Uhr

Stefanie Bossard (Querflöte), 
Virginia Breitenstein 
Krejčík (Klavier)
Reformierte Kirche,  
Stollenrain 20, Arlesheim. 17 Uhr

Corinna Harfouch & 
Hideyo Harada
Unsere Ganze Liebe. Unser 
Ganzes Unglück. Ein literarisch-
musikalisches Programm
Burghof, Herrenstr. 5, Lörrach. 18 Uhr

TANZ
Absolut Dansa
Choreografien von Johan Inger und 
Alexander Ekman
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 18.30 Uhr

OPER
Hänsel und Gretel
Theater Basel
Schauspielhaus, Steinentorstr. 7,  
Basel. 16 Uhr

VORTRAG/LESUNG
Afrika, Kontinent der Hoffnung?
Entwicklung zwischen 
Selbstbestimmung und 
Neokolonialismus
Café Scientifique Basel,  
Totengässlein 3, Basel. 15 Uhr

Living History
Philipp Burckhardt vom Segerhof 
erzählt aus seinem spannenden 
Leben als Handelsreisender.
HMB – Museum für Pferdestärken /  
Merian Gärten Brüglingen, 
Steinenberg 4, Basel. 14 Uhr

DIVERSES
2 Jahre Occupy Basel 
«Occupy Love»
Quartiertreffpunkt LoLa, Lothringer-
strasse 63, Basel. 18.30 Uhr

Circus Nock
Tournee 2013 – «Nostalgie»
Rosentalanlage,  
Basel. 10.30 & 15.00 Uhr

Führung
Geld selbst hergestellt – Münzen 
prägen wie im Mittelalter. Führung für 
Familien mit Kindern ab 5 Jahren, mit 
Lukas Gerber
HMB – Museum für Geschichte / 
Barfüsserkirche, Barfüsserplatz,  
Basel. 11.15 Uhr

Führung
Eine szenische Führung über das 
Reisen
HMB – Museum für Pferdestärken /  
Merian Gärten Brüglingen, 
Steinenberg 4, Basel. 18 Uhr

Matinée zu «Lohengrin»
Mit Beteiligten der Produktion
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 11 Uhr

Rainer Maria Rilke zu 
Besuch in Basel
Literaturhaus Basel,  
Barfüssergasse 3, Basel. 16 Uhr

Klausenrennen
Pantheon Basel, Hofackerstr. 72,  
Muttenz. 10 Uhr

Alles leuchtet –  
Lightopia für Kinder
Kinderführung
Vitra Design Museum, Charles-
Eames-Str. 1, Weil am Rhein. 11 Uhr
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Aus dem Foto archiv 
von Kurt Wyss

Ehrenplatz
für ältere
Vierbeiner 

45 Jahre lang wurden im 
Fauteuil-Theater Stühle 
«besessen», die das Publikum 
zur Premiere spendierte.
Von Walter Schäfer

Jede Sitzgelegenheit war 
beim legendären Start 
des Kellertheaters 
Fauteuil am Spalenberg 
im November 1957 als 
Eintrittsticket und 
Leih-Mobiliar willkommen.

S

Einzigartigkeit gibt es in 
allen Dimensionen. Und 

XXL war noch nie ein 
Garant für Qualität. 

tageswoche.ch/+bhpce
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Basel
CAPITOL

Steinenvorstadt 36, kitag.com
S’chline Gspängst [6/4 J]
14.15  Dialekt
Rush [10/8 J]
14.15/17.00/20.00  E/d/f
Red 2 [14/12 J]
17.00   Fr-Di 20.00  E/d/f
Swisscom Männerabend: 
Runner, Runner [12/10 J]
Mi 20.00  E/d/f

KULT.KINO ATELIER
Theaterstr. 7, kultkino.ch
Die Alpen – Unsere Berge 
von oben [6/4 J]
Fr/Sa 12.10   So 10.45  D
Mikrokosmos Gassenschau [8/6 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 12.15  Ov/d
Searching for Sugar Man [12/10 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 12.20   So 12.50  E/d
Ernest & Célestine
14.00  D
L’écume des jours [12/10 J]
14.15   Fr-Di 18.45/20.45   Mi 20.00  F/d
Portugal, mon amour [6/4 J]
14.30/18.30/20.30  Ov/d
Gloria [16/14 J]
15.30/20.15   Fr-Di 16.15  Sp/d/f
What Moves You [10/8 J]
16.45  D
Vaters Garten –  
Die Liebe meiner Eltern [12/10 J]
18.00  Dialekt/d
Meine keine Familie [16/14 J]
So 11.00  Ov/d
Z’Alp – Öberefahre & Züglete [8/6 J]
So 12.00  Dialekt
L’inconnu du lac [18/18 J]
So 12.30  F/d

KULT.KINO CAMERA
Rebgasse 1, kultkino.ch
Von heute auf morgen [8/6 J]
15.45/20.15  Dialekt
Lovely Louise [10/8 J]
16.00/18.00  Dialekt
Mr. Morgan’s Last Love [12/10 J]
17.45  E/d/f
Der Geschmack von Apfelkernen [14/12 J]
20.00  D
Le fils de l’autre [10/8 J]
So 14.00  F/d
An Episode in the Life  
of an Iron Picker [16/14 J]
So 14.15  Bosnisch/d

KULT.KINO CLUB
Marktplatz 34, kultkino.ch
Jeune & Jolie [16/14 J]
16.00/18.15/20.30  F/d

NEUES KINO
Klybeckstr. 247, neueskinobasel.ch
Angriff auf die Demokratie –  
Eine Intervention
Fr 21.00  D

PATHÉ ELDORADO
Steinenvorstadt 67, pathe.ch
Behind the Candelabra [14/12 J]
13.15/15.45/18.15/20.45   Sa/So 10.45  E/d/f
Prisoners [16/14 J]
14.00/17.10/20.15   Sa/So 10.50  E/d/f

PATHÉ KÜCHLIN
Steinenvorstadt 55, pathe.ch
Keinohrhase  
und Zweiohrküken – 3D [6/4 J]
13.00  D
S’chline Gspängst [6/4 J]
13.00/15.00   Sa/So 10.50  Dialekt
African Safari – 3D [6/4 J]
13.15/15.15/17.15/19.20   Sa/So 11.10  D
Rush – Alles für den Sieg [10/8 J]
13.15/15.45/18.30/21.00   Fr 23.45   So 10.40  D     
13.15/18.15/20.00   Sa 10.45/23.45  E/d/f
Planes – 3D [8/6 J]
13.20   Sa/So 11.10  D

Turbo [6/4 J]
13.30   Sa/So 11.00  D
Gravity [14/12 J]
2D: 14.00  D
3D: 16.10   Fr/Di 20.30   Sa 11.50   
Sa-Mo/Mi 18.15  D     
Fr/Di 18.15   Sa-Mo/Mi 20.30   So 11.50  E/d/f
Prisoners [16/14 J]
14.45/17.45/20.45  D    Fr/Sa 23.45  E/d/f
Prakti.com – The Internship [12/10 J]
15.30/18.10  D
Da geht noch was! [10/8 J]
15.45  D
Wir sind die Millers [14/12 J]
15.45   Fr/Di 20.50   Sa/So 10.45   Sa 23.20  D     
Fr 23.20   Sa-Mo/Mi 20.50  E/d/f
V8 – Du willst der Beste sein [6/4 J]
17.10  D
White House Down [12/10 J]
18.00  D
Red 2 [14/12 J]
20.45  D
Riddick [16/14 J]
20.50   Fr/Sa 23.30  D
2 Guns [16/14 J]
Fr/Di 21.20   Sa 23.45  E/d/f     
Fr 23.45   Sa-Mo/Mi 21.20  D
Metallica Through  
the Never – 3D [16/14 J]
Fr/Sa 22.30  Ov/Musik
Now You See Me [10/8 J]
Fr/Sa 22.40  E/d/f
Conjuring – Die Heimsuchung [16/14 J]
Fr/Sa 23.15  D
Ich – Einfach unverbesserlich 2 – 3D [6/4 J]
Sa/So 10.50  D

PATHÉ PLAZA
Steinentorstr. 8, pathe.ch
Turbo – 3D [6/4 J]
13.00/15.10/17.15   Fr/Di 19.20   Sa/So 10.45   
Sa-Mo/Mi 21.30  D     
Fr/Di 21.30   Sa-Mo/Mi 19.20  E/d/f

REX
Steinenvorstadt 29, kitag.com
Turbo – 3D [6/4 J]
13.45  D
Gravity – 3D [14/12 J]
14.00   Fr-Mo 18.15/20.45    
Di/Mi 21.00  E/d/f

African Safari – 3D [6/4 J]
16.00  D
Turbo [6/4 J]
16.15  D
2 Guns [16/14 J]
18.30   Fr-Mo 21.00  E/d/f
Swisscom Ladies Night
The Butler [12/10 J]
Di 20.00  E/d/f
kitag Opera Live
Don Quixote [4/4 J]
Mi 20.00  ohne Dialog

STADTKINO
Klostergasse 5, stadtkinobasel.ch
El viaje [12 J]
Fr 15.00  Sp/d/f
Brokeback Mountain [14/11 J]
Fr 17.30  E/d/f
No te mueras sin decirme 
adónde vas [14 J]
Fr 20.00  Sp/d/f
Blue Valentine [12 J]
Fr 22.30  E/d
Top of the Lake [16 J]
Sa 15.00  E/d
Paisajes devorados
So 13.30  Sp/e
Meek’s Cutoff [6 J]
So 15.15  E/d
Los inundados
So 17.30  Sp/d
Synecdoche, New York [12 J]
So 20.00  E/d
Crazy, Stupid, Love [12/9 J]
Mo 18.30  E/d/f
Despabílate amor
Mo 21.00  Sp/d/f
Narradores de Javé [14 J]
Mi 18.30  Ov/d/f
Half Nelson [12 J]
Mi 21.00  E/d

STUDIO CENTRAL
Gerbergasse 16, kitag.com
Liberace –  
Too Much of a Good Thing 
is Wonderful [14/12 J]
14.30/17.15/20.00  E/d/f

Frick
MONTI

Kaistenbergstr. 5, fricks-monti.ch
Turbo – 3D [6/4 J]
Fr-So/Mi 15.00  D
Rush – Alles für den Sieg [10/8 J]
Fr-Mo/Mi 20.15  D
Prisoners [16/14 J]
Sa/So 17.00  D
Die Schlümpfe 2 – 3D [6/4 J]
So 13.00  D

Liestal
ORIS

Kanonengasse 15, oris-liestal.ch
S’chline Gspängst [6/4 J]
Fr-So/Mi 14.00  Dialekt
Turbo [6/4 J]
3D: Fr-So/Mi 16.00  D    2D: Mi 16.00  D
Wir sind die Millers [14/12 J]
18.15  D
Rush – Alles für den Sieg [10/8 J]
20.30  D
Z’Alp – Öberefahre & Züglete [8/6 J]
So Matinée 11.00  Dialekt

SPUTNIK
Poststr. 2, palazzo.ch
Ernest & Célestine
Fr-So/Mi 14.00  D
Gloria [16/14 J]
18.00  Sp/d/f
Von heute auf morgen [8/6 J]
20.15   Sa/So/Mi 16.00  Dialekt
Die Alpen – Unsere Berge von oben [6/4 J]
So 11.00  D

Sissach
PALACE

Felsenstrasse 3a, palacesissach.ch
V8 – Du willst der Beste sein [6/4 J]
Fr-So 14.00  D
Turbo [6/4 J]
Fr-So/Mi 16.00  D
Von heute auf morgen [8/6 J]
Fr-Mo 18.00   So 10.30  Dialekt
So 10.30 in Anw. des Regisseurs Frank Matter
Gravity [14/12 J]
20.30  D




